
42_ANZEIGE

Die Küche ist das Herz eines Hauses. Für 

die Familie ist sie der Mittelpunkt des tägli-

chen Lebens und in der Regel der meist 

frequentierte Raum. Hier wird nicht nur ge-

kocht und gegessen, sondern geredet, ge-

lacht, gespielt und oft werden hier die bes-

ten Partys gefeiert. Wer ein Haus bauen 

will, sollte die Küche folgerichtig ins Zent-

rum seiner Überlegungen rücken. Die Inte-

rior Spezialistin von SchwörerHaus Christi-

na Grohmann-Jaksic kann angehenden 

Bauherrschaften hier wertvolle Tipps ge-

ben. Aus jahrzehntelanger Erfahrung weiß 

sie: Weil die Küche das zentrale Element 

eines Hauses ist, sollte man sich für die 

Planungen entsprechend viel Zeit nehmen.

Offen oder geschlossen

Die erste Frage lautet: Soll es eine offene 

oder eine geschlossene Küche werden? 

Vielleicht eine Wohnküche? Der Trend geht 

heute in Richtung offene Küchen, denn sie 

schaffen ein Gefühl von Luftigkeit und Raum 

für Kommunikation. Aber auch hier kommt 

es darauf an, den Grundriss nach den indivi-

duellen Bedürfnissen auszurichten. Eine 

gute Möglichkeit ist es auch, die Küche so zu 

planen, dass sie später eventuell abgetrennt 

werden kann.

Tür zum Gemüsegarten

Wichtig für offene Küchen: Das Gesamtbild 

muss stimmig sein. So sollte man beispiels-

weise darauf schauen, dass der Boden vom 

Wohnraum auch zu den Küchenmöbeln 

passt.

Von großer Bedeutung für die Planung sind 

die Tagesabläufe der künftigen Bewohner 

und deren Gewohnheiten. Für den Morgen-

mensch empfiehlt es sich, die Küche in östli-

cher Richtung zu platzieren, um so die Mor-
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Besonders bei einem Neubau kön-
nen Sie Ihren Haus-Grundriss und 
Ihre Küche ganz nach Ihren Wün-
schen planen. Egal für welche Vari-
ante Sie sich letztendlich entschei-
den, lassen Sie sich von einem 
Architekten und Küchenplaner 
fachkundig beraten. Denn eine ge-
naue und sorgfältige Grundrisspla-
nung erleichtert die perfekte Um-
setzung Ihrer Traumküche. Bei 
SchwörerHaus lernen wir die Bau-
herren erst persönlich kennen, be-
vor wir beginnen mit ihnen ihre 
passgenaue Küche zu planen. Denn 
jede Küche ist individuell und typab-
hängig. 
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Bei der Planung des Traumhauses 
spielt die Küche die Hauptrolle 
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Mit Qualität und designorientierter 
Architektur nimmt SchwörerHaus 
eine führende Position in der Haus-
baubranche ein. In Zusammenar-
beit mit Architekten aus der Region 
werden alle Häuser individuell auf 
die Wünsche der Baufamilie abge-
stimmt. Dank eigener Kellerferti-
gung und Designschreinerei bilden 
alle Entwürfe vom Fundament bis 
zum Dach eine maßgeschneiderte 
Einheit. So verbinden sich die Vor-
teile einer kurzen Bauzeit mit einer 
attraktiven Architektur und einer 
hochwertigen Innenausstattung. 
Anhand eines der über 39 000 ge-
bauten Referenzobjekte und bei ei-
ner Werksbesichtigung am Firmen-
hauptsitz in Oberstetten können 
sich Bauinteressierte von der 
SchwörerHaus-Qualität mit eigenen 
Augen überzeugen.
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gensonne genießen zu können. Wer abends 

aktiv ist, wird sich in der westlich ausgerich-

teten Küche wohler fühlen. Die stimmige 

Anordnung der Fenster spielt eine entspre-

chend wichtige Rolle bei der  

Konzeption. Eine Fenstertüre von der Küche 

zum Kräuter- und Gemüsegarten macht für 

den Hobbygärtner Sinn.

Passend zum Arbeitsrhythmus

Grundsätzliche Empfehlung für alle, die 

eine Küche planen: Gehen Sie Ihre gewohn-

ten Arbeitsabläufe in der Küche durch und 

entscheiden Sie dann: Wo soll meine  

Arbeitsfläche sein? Wohin mit dem  

Kühlschrank? Backofen unten oder oben? 

Kochinsel, Spülbecken neben dem Herd 

oder lieber getrennt? Beobachten Sie sich 

im Alltag und entscheiden Sie dann, wie Sie 

den Aufbau Ihrer Küche planen. Küchenstu-

dios haben heute eine Vielzahl an Highend 

Geräten im Angebot. Überlegen Sie, welche 

technischen Geräte Sie wirklich nutzen  

wollen und welche eventuell später nachge-

rüstet werden können.

Wunsch- und Bedarfslisten 

Für Lebensmittel, Getränkekisten und 

Haushaltsgeräte, die nicht offen in der Kü-

che stehen sollen, muss genug Stauraum 

eingeplant werden. Viele Baufamilien bevor-

zugen die gute alte Speisekammer.

Grundsätzlich sollte ein Haus genügend La-

gerraum bieten. Wenn kein Keller vorgese-

hen ist, sollte der Hauswirtschaftsraum im 

Erdgeschoss groß genug dimensioniert 

werden. Bei der Planung sollte auch auf 

möglichst kurze Wege von Garage oder Car-

port geachtet werden. Am besten ist ein di-

rekter Zugang vom Eingangsbereich in die 

Küche.

Die Küche sollte Zentrum der gesamten 

Grundrissplanung sein und sich zugleich 

harmonisch einfügen. Das Beste ist, eine 

Wunsch- und Bedarfsliste zu erstellen und 

diese zum Beratungstermin beim Baubera-

ter oder Architekten mitzubringen. 

Sonst noch Wünsche?

Neben einer praktischen und großzügigen 

Küche wünschen sich Baufamilien erfah-

rungsgemäß ein Zusatzzimmer im Erdge-

schoss als Gäste- oder Arbeitszimmer, ge-

räumige und gut belichtete Schlaf- und 

Kinderzimmer und nicht zu vergessen ein 

Bad mit Wellnessbereich für die Entspan-

nung nach einem anstrengenden Arbeitstag.

Checklisten helfen

Ideen sammeln, Anregungen holen im  

Internet, zum Beispiel anhand von ausgear-

beiteten Checklisten, oder in einem der 

 vielen unterschiedlichen Musterhäuser 

lohnt sich immer. Bei Schwörer Haus  

nehmen sich die Fachberater ausreichend 

Zeit, die Wünsche der Bauherrschaften 

kennen zu lernen. „Wir gehen niemals mit 

einem fertigen Grundriss zu einer Erstbera-

tung“, sagt Christina Grohmann-Jaksic, 

„wir hören erst mal genau hin, was ge-

wünscht wird.“ Im Gespräch lassen die 

Fachleute ihre Erfahrungen einfließen, so 

dass sich nach und nach das individuelle 

Traumhaus entwickeln kann – passend zum 

Grundstück, zur Familiensituation und zum 

Budget.

http://blog.schwoererhaus.de

Das Schwörer Kundenhaus 
Rimsa ist bewusst schlicht 

und modern gehalten, 
passend dazu die starken 

Farbkontraste.

Der Sonneninsel-Erker 
schiebt sich nach vorne und 
gibt dem Gebäude Struktur 

– dadurch hat der große 
Essplatz sehr viel Raum.

Das Ehepaar Rima 
verliebte sich auf Anhieb 

in die schlichte, moderne 
und funktionale Küche – 

heute der Mittelpunkt 
ihres neuen Zuhauses.

Eine Speisekammer im 
Hintergrund hilft Ordnung 

zu halten.
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